
Neues Studium
in Qigong

Die Niedersächsischen Landesforsten
bilden 2010 erstmalig landesweit Wald-
pädagoginnen und Waldpädagogen
aus und freuen sich auf Bewerbungen
von engagierten und begeisterten Inte-
ressenten aus den verschiedenen Re-
gionen des Landes. Ziel ist es, ein lan-
desweites Netzwerk aus qualifizierten
und motivierten Waldpädagoginnen
und Waldpädagogen als Botschafter
des Waldes aufzubauen und in ihrer
forstlichen Bildungsarbeit nachhaltig
einzusetzen.
Das Waldpädagogik-Zertifikat ist ge-
kennzeichnet durch einen meist dreitä-
gigen, modulartigen Aufbau und um-
fasst insgesamt 18 Seminartage, min-
destens 40 Stunden Praktikum und ei-
nen Prüfungstag.
Die Ausbildung im Niedersächsischen
Forstlichen Bildungszentrum in See-
sen-Münchehof beginnt im April 2010
und endet mit der Prüfung im Novem-
ber 2010. Das Zertifikat entspricht den
bundesweiten Qualitätsstandards. Be-
werbungsschluss ist 15. Februar 2010.

@ Mehr Infos unter www.landesforsten.de

NEU: Ausbildung
zum Waldpädagogen

Im Frühjahr 2010 bietet die Uni Olden-
burg zum 20. Male eine 2-jährige Quali-
fizierung in Qigong an, die zum zwölf-
ten Mal als „Kontakt-Studium Qigong“
durchgeführt wird. Das berufsbeglei-
tende zweijährige Studium richtet sich
an Angehörige der Berufsbereiche des
Gesundheitswesens, der Gesundheits-
bildung und der Gesundheitsförde-
rung, einschließlich musisch-künstleri-
scher Fachrichtungen.
In der zweijährigen Ausbildung wer-
den an vier medizinisch geprägten Me-
thoden die grundlegenden Prinzipien
des Qigong und seine medizinisch-phi-
losophischen Kontexte vermittelt. Ne-
ben der Fachtheorie wird insbeson-
dere die Verfeinerung der eigenen Qi-
gong-Übepraxis angestrebt, denn
Übungssicherheit und Übungsfertig-
keit bilden die Basis für die professio-
nelle Anwendung des Erlernten. Insge-
samt werden 30 Bewerber zum Stu-
dium zugelassen, Bewerbungsschluss
ist am 15. April 2010, das Orientierungs-
seminar findet am 24./25. April statt.

@ Mehr Infos unter www.ptch.uni-oldenburg.de

Aus Korn wird Brot . . . und
vieles mehr: Brötchen und Ba-
gels, Plätzchen und Pizzen
oder Kekse und Kuchen. Klar,
dass diese Vielfalt nicht aus ei-
nem einzigen Standardmehl
gebacken werden kann. Die
deutschen Mühlen stellen des-
halb eine breite Palette von
Mahlerzeugnissen her – vom
Haushaltsmehl der Weizen-
type 405 für feine Gebäcke bis
zum Roggenvollkornschrot
fürs typisch deutsche
„Schwarzbrot“. Mit ausgeklü-
gelten Reinigungs- und Mahl-
techniken sichern sie jeden
Tag den Nachschub für
Hobby- und Profibäcker, denn
ohne Mehl ist „nichts geba-
cken“.

In diesem Job sind qualifi-
zierte Fachleute gefragt: Die
Ausbildung in einer moder-
nen Mühle vermittelt daher
ein vielseitiges Berufsbild für
junge Leute, die sich gleicher-
maßen für Naturprodukte wie
Technikpraxis interessieren.
Wichtige Ausbildungsinhalte
sind neben labortechnischen

Kenntnissen zur Qualitätskon-
trolle vor allem verfahrens-
technologisches Können für
die Herstellung von sicheren
Mahlerzeugnissen aus dem
Naturprodukt Getreide.

Der „Walzenstuhl“ ist die
zentrale Mahlmaschine, die
für eine schonende Zerkleine-
rung des Getreides sorgt. Und
wie ein Walzenstuhl funktio-
niert, erklärt der Ausbilder:
„Im Innern befindet sich ein
Walzenpaar aus Edelstahl. Die
eine Walze läuft im Uhrzeiger-
sinn, die andere in entgegen-

gesetzter Richtung – mit unter-
schiedlichen Geschwindigkei-
ten. Den Abstand zwischen
den beiden Walzen, den Mahl-
spalt, muss ich je nach Roh-
stoff und gewünschter Pro-
duktqualität variieren (unser
Bild). Dafür braucht man Fin-
gerspitzengefühl, ein gutes
Auge und Erfahrung mit de“n
verschiedenen Getreidesorten
– was gelernt sein will.“
 NEWS-REPORTER.NET/DPP

@ Mehr Infos unter

www.muehlen.org

Müllerinnen und Müller werden heute zu „Verfahrenstechno-
logen in der Mühlen- und Futtermittelwirtschaft“ fachge-
recht ausgebildet – mit interessanten Weiterbildungsmög-
lichkeiten und guten Jobperspektiven.  FOTO: GMF/DPP
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Abi – und jetzt...

noch bewerben!

Wir suchen Auszubildende im Berufsfeld

Kaufmann/-frau im Groß- und Außenhandel
Fachrichtung Großhandel, für unsere Unternehmen in Oldenburg

FAMO GmbH & Co. KG

Schütte-Lanz-Straße 4         Postfach 90 21         26138 Oldenburg

www.famo24.de

Wir sind eine erfolgreiche, bundesweit agierende Unternehmensgruppe  

mit rund 800 Mitarbeitern an 43 Standorten. Die Namen Lehmkuhl, Sartorius 

und Segro haben mit ihren verschiedenen Geschäftsfeldern den Großhandel  

im Nordwesten Deutschlands entscheidend mit gestaltet.

Für die Mitarbeit in unseren Unternehmen in Oldenburg suchen wir zum 

01.08.2010 Auszubildende für den Beruf Kaufmann/-frau im Groß- und  

Außenhandel.

Innerhalb der FAMO-Gruppe bieten sich für engagierte Bewerber beste  

Perspektiven zur beruflichen Entwicklung.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung.
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Wir suchen zum 1. 8. 2010:

Auszubildende
für den Beruf des/der

Steuerfachangestellte/n
Wir bieten Ihnen eine Ausbildung in einem Beruf mit Zukunft.

Fort- und Weiterbildung wird erwartet und betrieblich gefördert.

Wenn Sie durch entsprechende Zeugnisse unter Beweis stellen, dass Sie den Ansprüchen und 

Herausforderungen für eine 3-jährige Ausbildung gerecht werden, senden Sie uns bitte Ihre voll-

ständigen Bewerbungsunterlagen an die nebenstehende Anschrift:

Ammerländer Heerstraße 231
26129 Oldenburg

Postfach 49 49
26039 Oldenburg

Tel.: 04 41 / 97 16 - 0
Fax: 04 41 / 97 16 - 22 69

www.obic-steuerrecht.de


